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14. FDP - Fraktionsantrag 
Erschließung einer Hundewiese 

FA-7/2022 

 

Bauausschussvorsitzender Trumpfheller berichtet aus der Beratung im Ausschuss für Bauen, 
Umwelt und Verkehr. Hier kam es zu einer mehrheitlichen Beschlussempfehlung. 
 
Fraktionsvorsitzender Krings (FDP) weist darauf hin, dass die IGO über Fördertöpfe zu diesem 
Sachverhalt verfügt. 
 
Bürgermeister Dr. Traub informiert, dass die Kreisstadt Erbach derzeit über keine geeignete 
Fläche verfügt.  
Alle landwirtschaftlichen Flächen können gemäß § 35 BauGB nicht umgewidmet werden. 
 
Herr Pfau (SPD) weist auf die Gefahrenabwehrverordnung der Kreisstadt Erbach (Anleinpflicht) 
hin. Er erläutert seine befürwortende Stimme. 
 
Frau Weyrauch (B90 / Grüne) berichtet, dass es sich um einen Prüfauftrag an den Magistrat 
handelt. 
 
Frau Abraham (ÜWG) geht auf die Begleiterscheinungen der Erschließung einer Hundewiese 
ein. 
 
Herr Gänssle (ÜWG) sieht den Prüfauftrag an den Magistrat positiv. Da im Kreis Bergstraße 
Erschließungen von Hundewiesen stattgefunden haben, sollte man dort Erfahrungswerte 
abfragen. 
 
Frau Myska (ÜWG) gibt zu Bedenken, dass dies kein Ersatz als Auslauf für Hunde darstellen 
wird. Weiter führt sie aus, dass das Einzäunen einer Wiese im Außenbereich nicht zulässig ist. 
Man müsste im Innenstadtbereich nach einer geeigneten Fläche suchen. 
 
Herr Rebscher (SPD) fragt die potentiellen Kosten einer Einzäunung an.  
 
Herr Pfau spricht abschließend die Fördermöglichkeiten an, sollte man in Zusammenarbeit mit 
Hundefreunde Erbach e.V. eine Einzäunung errichten. Es wird ausdrücklich erwähnt, dass es 
sich um keinen Käfig sondern eine Begrenzung bzw. Einzäunung eines Geländes handelt. 
Frau Büchner soll über den Prüfauftrag informiert werden, um Fördermittel im Falle der 
Erschließung einer Hundewiese generieren zu können. 
 
Abstimmung: 
16 Ja-Stimme(n), 2 Gegenstimme(n), 2 Stimmenthaltung(en) 
 
 




